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Agenda 
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1. Firmenpräsentation
2. KMU-Modell mit EnAW

1. Was wurde Knecht versprochen
2. Wozu hat sich Knecht verpflichtet
3. Massnahmen der Zielvereinbarung
4. Wo stehen wir heute
5. Wie geht es weiter



Geschichtliches 
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– Grundmauern der Mühle 
rund 450 Jahre alt

– Seit 1887 im Besitz der 
Familie Knecht

– In 4. Generation geführt von 
Hansjörg Knecht

– Strukturiert als AG in Familienbesitz



Geschäftsfelder  
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Getreidesammelstelle

– Übernahme von Getreide und Oelsaaten 
aus der näheren und weiteren Region

– Kundenstamm von rund 300 Landwirten

– Jährliche Übernahmemengen bis 20'000 Tonnen



Geschäftsfelder  
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Bereich Lebensmittel

– Herstellung von über 300 Sorten 
Haupt- und Spezialmehlen, Back-
mischungen und Backmittel

– Jährliche Verarbeitungsmenge: 
> 20‘000 Tonnen Getreide

– Nr. 6 in der Schweiz bei noch 
etwa 50 kommerziell 
produzierenden Mühlen



Unsere Kunden  
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– gewerbliche Bäckereien

– Industriebäckereien

– Biscuitsindustrie



Modernisierung
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2006 - 2008 wurden rund 11 

Millionen Franken in die 

Modernisierung und 

Automatisierung sowie in bauliche 

Vorkehrungen für höchste 

Hygieneanforderungen investiert.

2013 wurden wiederum rund 2 Millionen 

Franken in neue Getreidesilokapazitäten

und in eine neue Mischlinie für 

Mehlmischungen investiert.
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Früher und heute

1956 2009



9

Früher und heute

1946 2009
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Vermahlungstechnologie
Früher: Mahlstein
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Vermahlungstechnologie
Heute: Walzenstuhl

(Gemisch aus Schrot, 

Griess, Dunst und Mehl)
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Marketing

Wir kommunizieren
unsere Grundsätze
offen mit der
Knecht Mühle
Charta
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Innovation
Wir orientieren uns an den
Kundenbedürfnissen.
Einige Beispiele:



KMU-Modell mit EnAW 
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• Knecht Mühle ist Mitglied seit 2004

• Zuerst im Energie-Modell

• Ab 2013 im geeigneteren KMU-Modell

Leistungsversprechen der EnAW

• Vollständiger Energie-Checkup

• Kompetentes Coaching durch den 

Prozess Zielvereinbarung und CO2-

Abgabebefreiung

• Attraktives Zertifikat für die Verwendung 

in der Vermarktung



Checkup: Energieversorgung
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• Energieversorgung damals

• Wasserkraft des Dorfbaches

• Muskelkraft

• Pferdestärken für den Transport

• (Ausschnitt Landkarte 1864)



Checkup: Energieversorgung (2)
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• Energiebedarf heute

• Betrieb vollständig elektrifiziert

• Brennstoffe für Trocknung in 

Getreidesammelstelle

• Alternativen

• Windräder: siehe Topographie

• Photovoltaik: siehe Topographie

• Fernwärme?



Checkup: Energieversorgung (3)
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• Energieversorgung heute

• Elektrizität aus der Nähe

• Heizöl für die Trocknung

• Für Fernwärme ab KKL fehlt die 

Leitung



Fazit Checkup 
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• Firma ist auf dem Stand der Technik, das 

wirtschaftliche Einsparpotential ist gering

• Es verbleiben nur einzelne verpflichtende 

Kleinmassnahmen, im Prinzip 

«normaler» Unterhalt, teilweise 

vorgezogen angesichts des ermittelten 

Einsparpotentials:

• Ersatz Druckluftkompressor

• Leckageprüfungen regelmässig

• Ersatz Beleuchtungen

• Energiebuchhaltung



Übersicht Ablaufe Audit
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Knecht & 
EnAW in 

Zusammen-
arbeit

Zielvor-
schlag

BFE prüft 
im Auftrag 
BAFU, evtl. 
ext. Auditor

BAFU 
bestätigt 

bestandene
s Audit

Knecht 
unterschreibt 
Zielvereinbar

ung

EnAW
informiert 
BFE, BAFU, 

Kanton über 
Unterschrift

BAFU 
erlässt 

Verfügung

OZD wird 
informerit

Knecht ist 
abgabebefreit!



Administrative Abläufe Monitoring
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Knecht&EnAW:

Erfassen Verbräuche, 
Indikatoren, Massnahmen, 

Brennstoffrechnungen

Abschluss per Knopfdruck

- Monitoringbericht

- Rückerstattungsantrag

Rückerstattungsantrag per 
Einschreiben an OZD

OZD prüft, ob Verfügung 
vorliegt, evtl. Rückfragen 

zu Rechnungen usw.

Geld fliesst zurück an 
Unternahmen abzüglich 
administrative Kosten 

(max. 1000.-)

EnAW:

Plausibilisiert 
Monitoringbericht

Übermittlung an 
BFE/BAFU und 

Kanton

Jahreskontrolle BAFU 
zur ZIelerreichung

Evtl: 

Rückfragen 
Umsetzungsaudit vor 
Ort



Stand heute, Zukunft
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• Die EnAW als lieferantenunabhängiger 

Berater wird geschätzt

• Ebenso die wirkungsvolle Unterstützung 

in allen administrativen Belangen im 

Umgang mit Energiegesetz und CO2-

Gesetz

• Dank der EnAW können wir uns auf 

unsere Kernprozesse konzentrieren und 

die Belastung durch die Gesetze hält sich 

in Grenzen

• Dank der Zusammenarbeit über Jahre ist 

Energie und Effizienz als Dauerthema im 

Unternehmen noch stärker verankert


